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03. November 2011 
 
 
Liebe Freunde von TRIUNITY SEMINARE, 
liebe Interessenten, 
 
mehr als 100 Gäste verfolgten unseren ersten TRIUNITY-Vortrag in Egerkingen in der Schweiz, zum 
Thema „Raus aus den alten Schuhen � und rein in die neue Zeit! – warum Menschen, 
Beziehungen und Firmen sich jetzt ändern müssen“. Das war ein voller Erfolg und wir bedanken 
uns noch einmal bei all unseren Freunden und Gönnern, die das möglich gemacht haben.  
Weiterhin gehen wir fest davon aus, dass auch am kommenden Freitag, den 04.11.2011, in 
München-Unterhaching annähernd gleich viele interessierte Menschen da sein werden, um sich zu 
obigem Thema mit den neuesten Informationen zu versorgen.  
 
Wenn Sie also Zeit, Lust und Liebe dazu haben, sind Sie mit Ihren Freunden und Bekannten in 
München-Unterhaching herzlich willkommen. Es gibt noch einige wenige Plätze für diesen überaus 
spannenden Vortrag, der das aktuelle Weltgeschehen gleichermassen beleuchtet, wie auch alles, was 
wir momentan bei uns selbst erleben, was wir aber häufig noch gar nicht so recht einordnen können.  
Viele Menschen haben in diesen Zeiten mit dem Thema Geld und Arbeit so ihre Schwierigkeiten oder 
werden mit allerlei körperlichen Symptomen konfrontiert, wie z. B. mit Schwere, Erschöpfung und 
Schmerzen – Depressionen und Burnouts schnellen förmlich in die Höhe. Aber auch viele 
Beziehungen und Partnerschaften durchlaufen eine ernstzunehmende Krise – wie auch viele 
Unternehmen, die die Spielregeln der neuen Zeit noch immer nicht erkannt oder verstanden haben. 
So werden wir vom Leben daran gehindert, einfach wie bisher weiter zu machen und stattdessen dazu 
aufgefordert, zu Bewusstsein zu kommen und neue Entscheidungen zu treffen. 
Dieser Vortrag gibt also wertvolle Hinweise, was es jetzt unbedingt zu beachten gilt, wenn man 
möglichst gut durch die Wirrungen und Veränderungen des Jahres 2012 kommen will.  
Kurz und prägnant und hie und da auch sehr amüsant, werden die wichtigsten Dinge dieser so 
wichtigen Zeit auf den Punkt gebracht. Das ist das Ziel dieses Vortrages an diesem Abend. 
 
Diese Zeit der grossen Veränderungen fordert jetzt jeden Einzelnen auf, hier mitzugehen, sich 
mit zu verändern und das alte Leben des typischen „Normalmenschen“ hinter sich zu lassen. 
Unser häufig so disharmonische, feinstoffliche Körper mit all unseren verurteilenden und anklagenden 
Gedanken, mit unseren abgelehnten und verdrängten Gefühlen, mit unseren vor Schwere, Enge, 
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Druck oder Erschöpfung leidenden und oft schon schmerzenden Körpern, schreit jetzt geradezu 
danach, dass wir als unser eigener Schöpfer hier nun endlich in uns Ordnung schaffen, in diesem von 
uns selbst erzeugten Chaos.  
Zugegeben - das erfordert auch ein wenig Mut, Entschiedenheit und natürlich auch Wahrhaftigkeit ; 
und es erfordert die Hinwendung nach innen zu unserem Herzen. Denn unser Herz weiss immer 
genau, wohin unser Weg in Richtung Lebensglück jetzt geht. Üben Sie sich also darin, die Stimme 
Ihres Herzens wieder zu hören und sie vor allem auch wieder zu verstehen. Und machen Sie einen 
Schlussstrich unter alles, wozu Ihr Herz schon lange sagt, dass es nicht oder nicht mehr stimmig ist 
oder was möglicherweise schon unerträglich geworden ist.  
Viele Menschen stecken in diesen Zeiten oft noch voller Enttäuschung, Wut und Frust über das 
eigene, scheinbar nicht gelungene Leben und übernehmen noch immer keine Verantwortung für ihre 
eigenen Umstände und Gefühle, die sie doch alle selbst erschaffen haben.  
Seien Sie sich aber bitte bewusst: Nicht der „Wut-Bürger“, der sich in dieser Zeit gegen „die Mächtigen 
da oben“ auflehnt - während er unbewusst im Grunde nur wütend auf sich selber ist - wird diese Welt 
jetzt verändern, sondern nur der, der sich wahrhaftig selber anschaut und alles in seinem Bewusstsein 
und in sich ändert, was nicht (mehr) in der Liebe und (noch) nicht im Frieden ist.  
Es bedarf also nicht eines „Wut-Bürgers“, um jetzt in dieser Zeit etwas zu verändern, sondern 
in erster Linie bedarf es eines „Mut-Menschen“, der bereit ist, nach innen zu schauen und 
einen inneren „Hausputz“ durchzuführen - sich z. B. bewusst vor Augen zu führen, wie selbst-
verletzend, hart, lieblos und verurteilend man sich oft selbst begegnet - der den Mut aufbringt, 
persönliche Verantwortung für seine  Gefühle und sein gesamtes Leben zu übernehmen 4 und 
gleichzeitig seinen Geist und sein Herz für die Liebe und das Lieben öffnet. Denn das ist das 
Wichtigste überhaupt – sich in dieser Zeit für die Liebe und das Lieben zu öffnen. 
 
Egal, wie krisenreich unser Leben heute ist, wie bedrückt oder traurig sich unser Gemüt anfühlt, wie 
krank unser Körper ist oder wie viele Misserfolge sich im Moment zeigen – diese auf unbewusste 
Weise erzeugten Umstände können durch die  sich ständig erhöhende Energie in dieser Zeit relativ 
rasch und einfach verändert werden. 
Seien Sie sich bitte bewusst: Der äussere Frieden in unserer Gesellschaft, in einer Firma, in 
unseren Beziehungen und Partnerschaften hängt vom inneren Frieden der Beteiligten ab. Und 
diesen inneren Frieden kann niemand anderes für uns schaffen, als wir selbst - das ist unsere 
ureigene Aufgabe, dafür ist jeder Mensch selbst verantwortlich.  
Aber so wie Wind und Sturm im Herbst jetzt alle Blätter von den Bäumen fegen, so können auch wir 
jetzt in dieser Zeit alles aus unserem Bewusstsein und damit auch aus unserem Leben fegen, was 
nicht oder nicht mehr der Wahrheit unseres Herzens entspricht. Das ist die gute Nachricht, wir 
müssen es nur angehen – nicht irgendwann, sondern JETZT! 
 
Eigens zu diesem Zweck haben wir für Sie das Seminar „DIE FORMEL GOTTES – der Schlüssel 
für das Tor zum Himmel“ geschaffen, das wir Ihnen mit diesen Zeilen noch einmal ans Herz 
legen – 25.11. bis 28.11.2011.  
 
Die Geistige Welt kündigt für dieses Seminar etwas Grossartiges an. Diese Tage werden eine 
„Forschungsreise in die Liebe“ ; in die Liebe zu sich selbst und zu allem, was ist. Es ist die 
vollkommene Transformation des bisher noch dualen Bewusstseins von einer kopfgesteuerten und 
eher beschwerlichen Denk- und Lebensweise in die heitere Leichtigkeit des wahren, unendlichen 
Seins.  
Wir alle wurden aus der Liebe des Universums geschaffen, um Liebe zu verkörpern und Liebe 
zu sein. Das Überschreiten dieser Schwelle, hin zur wahren und vollkommenen Liebe wurde 
von den grossen Meistern aller Zeiten auch „ATMAN - das Tor zum Himmel“ genannt. Es ist 
das Tor zur allumfassenden Liebe, unendlichen Weisheit und göttlichen Schöpferkraft. 
 
Deshalb freuen wir uns auf dieses Seminar und gleichzeitig auf alle Menschen, die hier in diesen 
Tagen dabei sein werden - es ist ein ganz besonderes Seminar für ganz besondere Menschen.  
Und wenn Ihr Herz jetzt JA sagt zu diesem Seminar, dann wäre es sicher gut, Ihrem Herzen zu folgen 
.... 
Alles Weitere entnehmen Sie bitte der beiliegenden Informationsbroschüre im Anhang. 
 
Darüber hinaus haben wir auch unser Seminar „FASZINATION LEBEN – aus Liebe zum Leben, 
aus Lust am Erfolg“ auf die aktuellen energetischen Bedürfnisse dieser Zeit angepasst.  
Ganz nach dem Motto: „Der Worte sind genug gewechselt ;“,  geht es in diesen Tagen jetzt nicht 
mehr nur um ein neues zu vermittelndes Wissen, sondern in erster Linie um ein neues, ganzheitliches 
und schöpferisches  Sein, das der neuen Zeit entspricht. Deshalb haben wir dieses so eminent 
hilfreiche 3-Tage-Seminar etwas umgebaut und um weitere wichtige Transformationsübungen 
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ergänzt. Alle Teilnehmer sollen so konditioniert werden, damit sie allen Herausforderungen dieser Zeit 
auch gewachsen sind. 
 
Das nächste „FASZINATION LEBEN“ findet vom 03.12. bis 05.12.2011 in Oberambach am 
Starnberger See statt. 
 
Lassen Sie uns zum Abschluss noch eine Prognose wagen: In uns Menschen ist alles an Potenzial 
einer vollkommenen Schöpfung angelegt. Wir nutzen im Moment nur einen winzig kleinen Bruchteil 
dieses vorhandenen Potenzials und das meiste davon, nutzen wir auch noch ziemlich unbewusst. 
Doch jetzt in dieser Zeit wird alles, was da noch an vollkommenem Potenzial in uns angelegt ist, 
wieder vollends aktiviert, erinnert und geöffnet. Deshalb wird der Mensch sich selbst und die Welt 
schon bald mit ganz anderen Augen sehen – nämlich mit den Augen der Liebe ; und das wird ein 
völlig anderes Bewusstsein sein als bisher.  
 
Die Liebe macht jetzt in diesen nächsten Monaten mobil – und alles, was nicht oder nicht mehr in 
der Liebe ist, was also nicht mehr auf dem Fundament der Liebe gründet und nur noch künstlich mit 
viel Kampf und Kraft am Leben erhalten wird – aus welchem Gründen auch immer -  wird enorm unter 
Druck geraten.  
Diese Aussage gilt für das Grosse in gleichem Masse – also z. B. für die globale Weltwirtschaft, die 
verschuldeten Staaten der Welt, das derzeitige Geld- und Finanzsystem und vieles andere mehr - wie 
auch für jeden Einzelnen im Alltag. 
Durch die sich stetig steigende Erhöhung der Schwingungsfrequenz auf unserer geliebten Mutter Erde 
und durch die Kraft der Liebe, aus der wir alle stammen und die immer mehr mobil macht, werden wir 
jetzt dazu gezwungen, uns wieder auf das Wesentliche, also auf die Grundbedeutung unseres Lebens 
und Arbeitens zu besinnen.  
Der universelle Ruf der nächsten Monate heisst: „Mensch, wach jetzt endlich auf und besinne 
Dich auf Dein wahres, vollkommenes Selbst - höre auf die Signale deines Körpers, deiner 
Gefühle und auf alle Zeichen, die Dir im Aussen begegnen. Erinnere dich, dass du ein 
vollkommenes Geistwesen bist 4 voller Liebe 4 und dass du hier auf dieser Erde bist, um zu 
lieben: Dich selbst zu lieben, deine Mitmenschen zu lieben, das Leben zu lieben, deine Arbeit 
zu lieben und alles, was du den lieben langen Tag so tust. Es geht in dieser Zeit um die Liebe 
und das Lieben, sei Dir dessen bewusst!“ 
Solange wir das nicht begreifen und gleichzeitig auch leben, befinden wir uns im Unfrieden 
und einem inneren Chaos, welches zwangsläufig auch das äussere Chaos um uns herum 
produziert und erschafft. 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie diese bevorstehenden Monate dafür nutzen, um den Weg nach innen 
zu gehen. Nehmen Sie sich also genügend Zeit zur inneren Einkehr und Besinnung - zu Stunden mit 
sich allein und gleichermassen mit guten Freunden in der Gemeinschaft. Transformieren Sie alles, 
was in Ihrem Inneren zu transformieren ist und ändern Sie in Ihrem Leben, was es im Aussen zu 
ändern gilt. 
Der bevorstehende Herbst/Winter 2011/12 wird aus unserer Sicht ziemlich heftig werden -  an einigen 
„heiligen Kühen“ wird ziemlich gerüttelt werden - nicht nur im Aussen, sondern viel mehr noch im 
Innern vieler Menschen. Wir alle werden jetzt aufgefordert, hierfür die Verantwortung zu übernehmen, 
uns dieser Herausforderung zu stellen und unser Leben auf allen Ebenen und in allen Bereichen auf 
die Liebe und das Lieben auszurichten.  
Wir wünschen Ihnen einen Herbst der gründlichen Klärung und Reinigung, damit Sie gut vorbereitet 
und ausgerichtet sind für das grosse Licht des Jahres 2012, das da auf uns alle wartet. Und wenn wir 
Sie auf Ihrem ganz persönlichen Weg ein kleines Stück begleiten dürfen und Ihnen mit unseren 
Seminaren ein wenig behilflich sein können, dann macht uns das glücklich und froh. Schön, dass es 
Sie gibt! 
 
Mit liebevollen Grüssen aus unseren Herzen 

                                    
Dieter Weiner                         Alexandra Wurlitzer   Bianca Sohler 

 
 

TRIUNITY SEMINARE 

Tegernseer Strasse 32 * D-83708 Kreuth-Enterbach 
Telefon +49(0)8022 6059 * Telefax +49(0)8022 670191 

Email: info@triunity.eu * www.triunity.eu 


